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essanten Untersuchungen den Illustrationen, Dreı Register
bılden den Schluss. Der STOSSO Reichthum Bıldern ın die-
sSehil dem Jahrh angehörenden Psalter, der nıcht wen1ger
als Vollbıilder und 209 Inıtıalen, sämmtl ıc mıt Hgürlichen
Darstellungen, enthält, ıst für dıe Iconographıe des N
VvVvon SaNZ besonderer Bedeutung, und der Archäologe annn
dem erf. ur dankbar se1n, ass dıese auffallender Weise
wen1g beachtete ach ıhrer künstlerischen Seıte elner
sorgfältıgen Untersuchung unterzog, unter steter Vergleıl-
chung zumal gleichzeitiger oder alterer Sculpturwerke
Kırcherportalen, auf Sarkophagen Aı hat damıt
auch der altchristl. Archäologie eınen Dienst geleistet, ındem

zahlreichen Stellen dıe Anlehnung dıe Antıke und
Verbilder und I1deen der früheren christl. Kunst klar-

stellt

ÄRTHUR SCHNEIDER. Das alte FOM, Hntwickelung SCINECS
Grundrisses und (zZeschichte seriner Bauten, autf Karten un:

'Tafeln. Leipzig 1596

Dem Verworte OL& e1ne stadtgeschichtliche, specıell
kunstgeschichtliche KEınleitung, dıe 1 Hıinblick autf das
Christenthum m1t den Versen schliesst: Sahst e1ne Welt
1er erstehn, sa hst annn eine W elt 1er Ln T’rümmern,
AÄus den Trummern aut’s Nneu fast eiıne ZYrössere Welt.
Die Tafeln geben 1n e1nNer Von Sonderzeichnugen
dıe bedeutsamsten Kunstwerke mı1t erläuternden Erklärun-
Zn Z wölf Pläne machen autf durchsichtigem Papıer dıie
Entwickelung der Stadt klar Voxn ıhren ersten Anfängen
der Koma quadrata bıs n das Jahrh;: diese Verwendung
durchsichtigen Papıers ermöglıcht OS, Voxn Periode Pe-
rıode dıe Welıterentwickelung verfolgen un zugleich
mıt dem heutigen Kom, deren artie den Schluss bıldet,
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vergleichen. In der sehr empfehlenswerthen un ZU

Studium anregenden Leistung vermısst der christliche AÄAr-
chäologe ungern e1Ne nähere Beachtung der altechrıistlichen
unst, dıe 1n e1ner hoffentlich recht baldıgen zweıten Aufl
mıt ın den Bereich der Darstellung werden
möchte. Dabe1 wırd ann auch das 6Uue IrOSSO Kartenwerk
VO  5 Lanc1ano, FKorma T0O2S Eomae, nebst den Untersuchun-
TE von rof. Petersen, Gattı, A 1 Bullett (lomm.
YCA, ecommuNnNale 1ın den letzten Jahrgängen eingehender
berücksıchtigen Se1N.

KONRAD MILLER. Mapnpaemundı, Ihe ALTteSTtEN Weltkarten.
Stuttgart 1896

Auf der 1590 hat ırsch ber dıe von ems,
erf. herausgegebene Peutinger’sche 'T’atel berichtet und
< den orössten F'leıss Uun: dıe peinlichste Genauigkeit N eTr

kannt, welche auf SE1INE Arbeit verwendete. Dıiıe Hefte
un brachten annn Lichtdrucktafeln und die kleinern

Weltkarten, der Zahl ; ıhnen OL1& nunmehr die He-
refordkarte, der sıch dıe Ebstorfkarte anschlıesst. Letztere
wırd ın eft a ls Prachtblatt oyrössten Formats ın 16
Farben e1ne getreue Nachbildung des Originals bringen
Das letzte Heft endliıch wırd reconstruılrte Karten 2US

der Ze1t VO  B rückwärts hıs Z Jahrh enthalten. Damıt
ıst annn e1ne höchst bedeutsame un ın manıchfachster Be-

ziehung werthvolle Publication abgeschlossen.


